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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! Aktuell wird auf Bundesebene mit mehreren Gesetzesvorhaben an der

Weiterentwicklung des Kindschaftsrechts und der Kinder- und Jugendhilfe
gearbeitet. So hat Mitte Januar 2024 der Bundesjustizminister Dr. Marco
Buschmann zwei Eckpunktepapiere zur Reform des Kindschafts- und Ab-
stammungsrechts vorgelegt.
Das vorliegende Heft widmet sich im Schwerpunkt diesen beiden Eckpunk-
tepapieren des Bundesministeriums der Justiz, die teilweise schon erheblich
kritisiert worden sind, wenngleich sich auch sehr positive Ansätze finden
lassen. Man wird abwarten müssen, wie die konkreten Gesetzesentwürfe
letztlich aussehen werden. Es bleibt jedenfalls zu hoffen, dass die vor-
gebrachten Argumente Eingang in die Überlegungen des Gesetzgebers
finden werden.
Auch im Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
wird aktuell mit Hochdruck gearbeitet, um in Kürze einen Referentenent-
wurf zur Weiterentwicklung des SGB VIII vorlegen zu können. Insbesonde-
re auf die Ausgestaltung des Leistungsrechts blickt die Fachöffentlichkeit
mit Spannung. Ein modernes Leistungsrecht sollte keinesfalls zu einer Ver-
kürzung der Rechtspositionen des Kindes und der Eltern führen. Bei der
Ausgestaltung des einheitlichen Tatbestandes oder der Tatbestände (Hilfe
zur Erziehung und Persönlichkeitsentwicklung sowie Eingliederungshilfe)
wird es daher auf die juristischen Feinheiten ankommen.
Last but not least werden aktuell auch auf Landesebene die für die Kinder-
und Jugendhilfe wichtigen Grundlagen weiterentwickelt. Mit dem Kinder-
und Jugendstärkungsgesetz wurden Handlungsaufträge (beispielsweise auf
dem Gebiet der Schulsozialarbeit und Ombudschaft) an die Landesgesetz-
geber verteilt. Zudem besteht im Bereich des Kinderschutzes nach hiesiger
Auffassung dringender Handlungsbedarf. Das sehen auch einige Bundeslän-
der so. So befasst sich aktuell der Landtag Brandenburgs mit dem sehr ambi-
tionierten und weitreichenden Gesetz zum Schutz und zur Förderung junger
Menschen.
Das 2. Halbjahr 2024 wird somit für die Akteure des Kindschaftsrechts und
der Jugendhilfe spannende Entwicklungen bereithalten. Wir werden diese be-
deutenden Gesetzesvorhaben begleiten und freuen uns auf Rückmeldungen
und Beiträge von Ihnen, liebe Leserinnen und Leser.

Ihr

Prof. Dr. Jan Kepert
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